
Kurzbeschreibung des Projektes „Fair ist cool“ 
 
 
Teilnehmer: 
• 104 Schülerinnen und Schüler der vier 6. Klassen der AFS 
• interessierte Eltern dieser Schüler 
• 10 Lehrkräfte: davon die 8 Klassenlehrkräfte der 6. Klassen + 2 weitere Lehrkräfte 
 
Ort und Zeitraum: 
• Fortbildung der Lehrkräfte: an zwei Tagen, 12-stündig 
• Elternseminar am ersten Tag der VHW in der AFS 
• Gewaltpräventionswoche im April in der AFS,  
• Präsentation am letzten Tag der VHW von 11 bis 12:30Uhr im Schulforum 
• Ggf. Gespräch mit Bürgermeister im Rathaus einige Wochen später 
 
Ziel des Projektes: 
• Aufbau der Gewaltprävention an der Schule 
• Förderung der persönliche und der sozialen Kompetenzen 
• Stärkung der Klassengemeinschaft 
• Entwicklung eines Verhaltensrepertoires 
• Verbesserung der Unterstützungsnetzwerke im schulischen Umfeld 
 
Inhalte des Projektes: 
• Einstieg mit einem geeigneten Film 
• Eigene Erfahrungen werden aufgegriffen 
• „Stark-Werden-Rallye“ 
• Deeskalationsstrategien entwickeln 
• Konfliktlandkarte erstellen 
• Wahrnehmung der individuellen Gewalt 
 
Besonderheiten des Projektes:  
• Das Projekt ist mittlerweile im Schulprogramm verankert. 
• Es richtet sich nicht nur an die Schülerinnen und Schüler, sondern auch an Lehrkräfte und Eltern. 
• Da es jährlich stattfindet, werden nach und nach alle Lehrkräfte der Schule fortgebildet. 
• In der Gewaltpräventionswoche werden von den Schülerinnen und Schülern Forderungen und 

Vorschläge entwickelt, die an die Schule, die Polizei und an die Stadt Bargteheide gerichtet sind und 
an diese Institutionen auch während der Präsentation überreicht werden. 

• Das Projekt ist eingebunden in weitere Präventionsmaßnahmen der AFS. 
• Das Projekt findet in Zusammenarbeit mit dem Institut für konstruktive Konfliktaustragung und 

Mediation (IKM) aus Hamburg statt. 
• Das Projekt ist eingebunden in das Bargteheider „Netzwerk Gewaltprävention“ unter Leitung von 

Frau Nottmeyer 
 
weitere Infos finden Sie unter www.afs-praevention.jimdo.com 
 


